
  

Liturgievorschlag für den 5. Fastensonntag  
Passionssonntag 

 
 
Einleitung 
„Wer von euch ohne Sünde ist, der werfe den ersten Stein.“ Dieser Satz 
sitzt. Es ist nicht erstaunlich, dass die Älteren als erste ihre Steine fallen 
lassen und weggehen. Wer reich ist an Lebenserfahrung, der weiß auch, in 
welche Situationen uns das Leben führen kann. Lebenserfahrung bringt 
offensichtlich auch die Weisheit mit sich, dass niemand ohne Schuld ist und 
dass wir in unserem eigenen Leben genügend Gründe finden können, die 
gegen uns selbst sprechen. Da wird manch einer vorsichtig und 
nachdenklich. Da lässt man gerne den Stein fallen, um nicht in die 
Verlegenheit zu kommen, auch gegen sich selbst Strafe fordern zu müssen.  
 
Kyrie 
Herr Jesus Christus,  
du Zeigst uns den Weg der Gerechtigkeit und lehrst uns aber auch, 
barmherzig miteinander umzugehen. 

Herr, erbarme dich unser. 
Du legst uns deine Gebote und Weisungen vor, hast aber auch immer 
Nachsicht mit denen, die schuldig geworden sind. 

Christus, erbarme dich unser. 
Du schenkst uns Freiheit und Würde, doch du weißt auch um unsere 
Schwächen und richtest uns nach dem Fallen wieder auf. 

Herr, erbarme dich unser. 
 
Vergebungsbitte 
Herr, wir leben aus deiner Barmherzigkeit. Wir bitten dich: vergib uns unsere 
Schuld und hilf uns, auch einander von Herzen zu vergeben. Amen. 
 
 
Tagesgebet 
Herr, unser Gott,  
du öffnest uns den Blick für die Zukunft. 
Du befreist unser Leben von dem,  
was uns in der Vergangenheit hält.  
Du ermutigst uns, heute unser Leben anzunehmen, wie es war, 
und dem Neuen entgegenzugehen, das du für uns bereithältst. 
Lass uns in deiner Liebe bleiben. 
Darum bitten wir durch Jesus Christus, unseren Herrn und Gott, 
der in der Einheit des Heiligen Geistes mit dir lebt – 
jetzt und in Ewigkeit. Amen. 
 
 



  

Lesung   Jes 43,16-21  /  Phil 3,8-14 
 
 
Evangelium  Joh 8,1-11 
 
 
Fürbitten 
Du hast uns geboten, miteinander barmherzig umzugehen. Wir bitten dich: 

 Lass uns Unrecht und Sünde klar beim Namen nennen. Gib uns aber 
auch Barmherzigkeit im Umgang mit Menschen, die sich in Schuld 
verstrickt haben. 

 Für alle, deren Partnerschaft in eine Krise geraten ist. Gib ihnen die 
Kraft, nach Auswegen zu suchen und barmherzig miteinander 
umzugehen. 

 Für alle, deren Ehe und Partnerschaft gescheitert ist: Lass die 
Verwundungen heilen und hilf uns, ihnen mit Freundlichkeit zu 
begegnen. Begleite vor allem die Kinder von alleinerziehenden Vätern 
und Müttern mit deinem Segen. 

 Für alle Menschen, die in materieller oder geistiger Armut leben: Lass 
in uns die Bereitschaft wachsen, mit ihnen zu teilen und eine gerechte 
Weltordnung zu schaffen, damit alle das haben, was sie zum Leben 
brauchen. 

 Für unsere Diözese. Schenke uns einen guten neuen Bischof, der auf 
die Menschen zugeht und ein hörendes Herz für die Anliegen unserer 
Zeit hat.  

 Für unsere Verstorbenen. Lass sie aufgehoben sein in deinem Reich 
der Liebe und des Friedens. Heute beten wir besonders für: 

  
Herr, du hörst unsere Bitten. Wir vertrauen auf dein Wort und deine Zusage, 
bei uns zu bleiben. Wir danken der für alles Gute, das du uns erweist. Dich 
preisen wir in Ewigkeit. Amen. 
 

 

 

Vater unser 
Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir den Schuldigern vergeben. So 
sprechen wir im Gebet des Herrn. Beten wir mit seinen Worten, die uns 
immer wieder zur Versöhnung einladen: 
 
 
Friedensgruß 
Gott schenkt uns Versöhnung, und auch wir sind eingeladen, uns miteinan-
der zu versöhnen. So dürfen wir uns zurecht als Kinder Gottes begreifen, 
wenn wir Frieden von ihm erbitten und seinen Frieden in die Welt tragen. 



  

Meditation 
Sucht das Gute und nicht das Böse;  
ihr werden leben und der Herr ist mit euch. 
Sucht das, was andere gut machen und nicht deren Fehler;  
ihr werdet erleben, dass der Frieden wächst.  
Sucht das, was euch und euren Mitmenschen gut tut;  
ihr werdet erleben, dass ihr zu euch selbst findet. 
Sucht nach Gott in eurem Handeln und in der Stille;  
ihr werdet erleben, dass ihr nicht allein seid. 

 
 
 
Schlussgebet 
Guter Gott,  
Tag für Tag leben wir aus deiner Liebe und Barmherzigkeit.  
Du nimmst uns an, wie wir sind mit unseren Fehlern und Mängeln.   
Immer bist du bereit, uns neu beginnen zu lassen.  
Wir bitten dich: Erneuere unser Herz und unseren Geist.  
Erfülle uns mit ehrlichem Verlangen nach Frieden,  
damit wir immer den Weg zueinander offenhalten  
voller Bereitschaft zu Liebe und Erbarmen.  
Das erbitten wir durch Christus, unsern Herrn. Amen. 
 
 
Segensgebet  
Der Blick auf Jesus Christus,  
auf seinen Umgang mit den Menschen seiner Zeit,  
wird uns und unserer Welt zum Segen werden.  
Dass wir Jesu Anliegen und seine Liebe zu den Menschen  
immer besser verstehen  
das gewähre uns Gott  
+ der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.  Amen. 
 
 
 
Texte entnommen aus:  
Laacher Messbuch; Gottes Wort im Kirchenjahr; Gottesdienste Vorbereiten; 
Messvorbereitungen von Pfr. Bruno Layer; Pfr. Dr. Georg Pauser; Redemptoristen 
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